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DER TÜRKIsCHEN.

Das tUitglied des Bundesvorstandes der VVN-Bund der Antifaschisıen, Hermann Müller und
Barbara Wiemann (Doıtmund} haben sich in Ankara in GesprJchen mit dem Büro des tür-
tkisclıen Ministerprasidenten, de.rü Prösidenten des Parlamenis, dem Venreıer der General_
staatsanwaltschaft und weiteren Regierungsvertretern für umgehende Freilassung von
Haydar Kullu, Generalsekrelör der Kornmunistischen Partei der Türkei und Nihat Sirgin,
Generalsekretör der Aibeiterpartei cier Türkei, eingesetzt. Die beiden türkischen Politiker
waren.am Montag in BeEleitung einer internationalen Delegation in ihr Land zurückgekehn,
um die legale Zı.llassung der Veı-einioten Kcmmunistischen Partei zu beantragİn. Un-
mıte|bar nach ihrer Landurıg waren sie festgenommen worden.

Kurz nach Bekann§verden der Nachricht, daB einer der Ve!-hafteten, Herr Haydar Kutlu,
wöhrend eines Verhörs eine Herzattacke ar|itt, telegrafierte Kurt Erİebach, Generalsekre-
tör tJer vvN-9und der Antifaschisten an den Genıralstaatsanwa lt des türkischen staats--ı sicherheitsgerichrs um die Forderung eines Solidariı5tsappe lls von Arzten aus Hessen und
İiord, hein-!'lestfaien ztJ untcrstützen, <]ie sich einer Eıklarung der lnterııatıona len lnitiative
der Arzte gegen den Atomkrieg anschlossen. Die Arzte forje;n, da8 die Verhöre beenoet
werden und im Falle kutlu ein von der Arztekammer benannter kardio|oge - im Einver-
stindnis mit den] Erkrankten - hinzugezogen wird. lnzwischen haben sich diesem Appell
folgencJe Arzte angesch lossen:

Prof. Dr. Mausbach, Prof. Dr. Deppe, Dr. Beck, Prof. Dr. Siegusch, Prof. Dr. Moeller, Prof.
Dr. Siefen, Prof. Dr. tUulff, Dr. Markard, Dr. Esmail, Dr. İermes, Dr. Hau8-Alben, Dr.
Girth, Dr. Andersch, Dr. \,Veyres, Dr. Knauer, Dr. Schlüchting, Dr. Bieniek. Dr. Maneke
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il i tg t i ederversamm ı ung
pucnandochc Anrnadi, Franz Ait, Mechthild Baum, Lukas Beckmanri. Reıe'caj].
Karl 8onhoeffer. Hans Branscheidt, Andreds 8uro, Incı Cebe, Miguei C!ıavg.: .

Roshan Dhun; iboy, Uscı]ı Eid, Brigitte Erler, Heımut Frenz, i{onik.6ı^iefaiır; .

christi6n Hoitgreve, Vle Ping Huang, Monika Huben, Martin Janicke, ı]oris
Janshen, Robeı^t Jungk, Dagmdr Kampf, E]eni Konstantinidou, Frank KueDüni-.
lia:ner Langhans, D:ete: Marceilo, christine Martha Merkel, Klaus Meschkğt,
Knı,in üüiler, Chrjsta Nickels, Ulrike 0stendorff, Siegfried Pater. uiı.ich
!i- Fieu[J, Christa Reet:, Romanı Rose, Edith schmidt, Dieter Schöffmıııı,
ğrn5t schuLıerth. Doro[hee Söl!e, BeatriX Tappeser, Suleman ]aufiq [-i j5ai,eirh
l.:eİıer. Chrjstine Yon l,Jeizsöcker. Gerda Ze]lentin. Hiidegard Zınaı|,l

:, i l 1' ı u n ç s r a t
rv,aı,]ie:, tia;ıer,, 'ı{clf Bierılanrı . l-hea eock. Annemar]e tiÖi.. _i,.r1,:._ 1.o1;;;1 .ıic]iwiL;:. Deieİ,-ri!rQen BoOck. .lı]de Von Braunrrıür|l, Gerl.öl-c F,ai{l?İİ.
ArıK,; 8r,!i:n, Voiknlar 3eı]e. Hi ]de norr,in. Hans Peİ.er DUİı^. ,JurJc,:l ;,_,l,.'

iiıiph Gicrcano. Gabi GCttwald, Bernnano Von Grünberg, Gertruı G;ıı]
hc]Ed ı,|aö!. Rieı-scl-ıei. Haü^trnut Von Heırt-iq. Ai Imfeld. fieinhd..i .jitrr,,
Gec,rg Janlr._.l,. Ra.nesl, .l3ıY.;. l{aIt_er Jens. Petra Karin Kei l;, l_ei. i',-,l.,, ]

'ıl Siu ı.ieır, . !l:.,abr:ıl, !]arks-;ein. Mohssen MasSarra'.. Maria i,i:ı.:;. ;.|ei .

Mcyei, üür,:ıı!ı Mü]]ol ı4oro(]i,e'.e |llt_scneı,l ich, tj]rbard MÜjlar,;-i.-, ]

tJcif,1rınç N]edec(en. Claus 0.f,.,. Peı:gJ. Paınas:,. ste:an |,hılı|l, .i. ,:
t3ıl]re'' V].;] i,aife il)ı!t Eberl'ıd:-al R jcni_er. Maria Sague, He]ı(a: .,.,i1.,,]
i|-ii,Jr:a .arnoı-. Rr,]': Schwenrjter. iierıci6 Sıe<le Hjller. ;Yarı'ı; 5 ;ı,.':,

')ae;ak. 11,irgeİql h€ l/oı Trotta, .jaki]İ, ,.On UeXküi1, hearlo L,,]..il:. jlı,:
Vr, li,rıt,, ıa]r|thei üı,:;,711. RLljlr we )S:, He]mı!İ !.J]ihe]nı. [i(l-. , r,.,

l]el]f_,nü l,] -1) defi Koo|,(]lr|aiicil5kİ e1:, haben U.o f ,ı_ gent]t_. Peı^!uı, ,;
Jie ;,.l. itlahl- aı der Versamıı,iıınç te: ln9hmen ktın,ıen. ihr lln;-ll , 1 -: ,1;l,. :.
j.Jııoıınç:]inı--glieCc., 

.a doe: l gt :

!ng,J Aıchei s(::!o1, le;ıııicİ; Aji,er:---, Cat^l Arİery, Geıı_ c.,:, :: ,. ';],. .: -9ciı . Vincıınt Bc]., DaııeJ Colıı, 5end] r-, JJ4i,IııJI Goi iw j'.zeı, ,J; ; ,, , .iji,lg;--te Jöq(,:,. }i1-,]nanı,i Mahıer. tlui.t S(aiar.. 01.to S,;ilı il . S. .,:.ıi,.l
ljeİıe:at:;<,,'^ :i:ni,s l'aa(. l4ai"ı() ı,,Ji^d| ,i ion j i\i.h..,| ü,':1!n-. |!ı: j;,l
'./a,ı:ı!ac D..ı, ,.l.ı _._;ai. tla]1. i.]]al]r |,_
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xurzbiographien
der Personen. die Vqı Koordi nat i onskrei s fün die ıai tgl iederYersaıroıung und den stıfturıgsrat vorgeschlagen İerden

puchandocho Ahmadi Iranerin. Lebt in Köln. Leiterin der l(unstmuhle.

Frdnz Alt Geb. 1938 in tjntergroob.ch/8aden, studium der Politischen lJissenschdften, Geschichte, Theologıe und
de! Völkerrecht5. 0r. phil.. Fernsehjournalist bei Report 8aden-Baden.

t4ech!i ld Baum 32 Jahre alt. 1976 bis 1981 studiun der Politıschen l,/ilsenschaften und Gennanistik in Aachen.
Magister. seıt 19B5 Geschaftsführerin (halbtags) in der AUsbi ldungsİ.erkstatt Aöchen e. v. (auBerbetriebl iche A!sbıldıJng
für Tischler/ınnen und 8ürokaufleute), 5eit l986 Ges.h5ftsführerin (halbtags) beim z ıınbabr.e tletzİerk e. V-. 5eıt l981
}4itarbeit bei amne5ty international (schıerpunkte: zunöchst Irön, da.tn "verschwundenen"-Problematik, Argentinien,
lilen5chenrechtsverletzungen an FraıJen). Argentinien-Arbeit. seit l984 Mitarbeit in den lnterschiedlichsten Gremien zUr
vorberei tung eıne.'lg.ünnahen 5ti ftung".

Lukd5 Beck,nann Geb. 1950 in liısuün. LaOdYirt und soziologe. Mitarbeıt in der ökologıe-, Friedens_, Dritte-!elt- und MenschenrechtsbeİegıJng. Gründungsmitgtied der Grünen. ı979 bis 1984 de.en Bundesgeschöftsführer_ l984 bis tlat
]987 einer der drei Vorsıtzenden im Grooen 8undesvorstand.

Ren6 Böl l Geb. 1948 in xöln. ılater und Graphiker. seıt 1975 yerlagsleiter des Lamt]v_verlaoes-

(örl Bonhoeffer Geb. 193ı in Frankfurt. ljb€r zHanzıg Jöhre Leiter des ın6tituts für Anesthesie an der uni_
versitöt Köln- ltitglied in Bundesvorstand der IPPtlt - sektion BRD. Hier zustandig für internationale Kontakt€. Bonhoef-
fer orgönisierte Vor zwei Jahren d€n internationalen Kongreo de. ıPPı,aı in Köln. Hat sich anschl ieoend aus seiner,üledi_
zinıschen iatıgkeıt am (ölne. lnstitut zurückgezogen und arbeitet jetzt ats sozial[Ediziner/friedensarbeiter f.eiberuf-
lich ııeiter. Lebt in Dachau-

Hans Branscheidt G€b. 19itiı in t{uppertal. studıum der soziologie Und Psychoıogie an der Universitöt Frank-
furt. ılitaröeit im vorstand des sDs und im Internationaıisnus-Referat der unive.sitöt Frankfurt. seit 1982 öffeitlich-
ke it5referent bei "İnedico international".

Andreas BUro Geb. ı928 in 8erlin. studiuın der volksİirtschaft- ach zehnJöhriger natuftıssenschaftiichel
Forschungstötigkeit und vierjiihriger Tötigkeit in der ırldustrie zİeitstudium der Politıkrissenschaft. Heute fiochschul_
lehrer an der Universitğt Frankfurt, Internationale Beziehungen. Lebt in 6reven-İ iesbach.

Miguel chavez Geb- 1954 inı süden chiles. studiun der Rechtswissenschaften an der tJniversit6t santi.go de
chıle. seit 1974 nach den İilitarputsch 9e9en Allende in der BRD im tril. Diptoın-soziologe- ılita.beıt in verschiedenen
Arbeit5z|.]5alrııenhİngen der so l i dari tötsbğegung -

Ro5han Dhunj ıbhoy Geb. l93! in calcutta/Indien. ı{ach schulausbildung in Darjeeling und Karachi stucium
in 80ston, Paris und Ron. Tiitigkeit an der Pödagogischen Hochschule ıaünster und an Votkshochschulen. Langjöhri9e Töti9-
keit als Journalistin. Von 1963 bis 1977 als freie {itarbeite.in beiın İOR Köln mit den schiİerpunkt "developinq count-
ries". Produktion von Fill'En in der vR china, in kuba, Korea, Vietnam, Ye,ııen, ünan und in zahıreichen reiteren arabi-
schen, asiatischen und europaischen Lande.n- seit 1975 L€hrtatıgkeit an der Deutschen Filin_ und Fernsehökademie in 8e!-_
lin. RegelınğOig Beitriige in ve.schiedenen zeitungen und ıeitsch.iften soİie in Rundfunk p rog ra!üı]e n . 1978 bis 1980 Lekto
rin an de. Universitöt von Jamaica. 1981 bis 1987 Be.aterin für das janaicdnische Fernsehen. Pückkehr in die BRü. Foİt_
setzung der journalistischen Tiitigkeit, insbesondere für lDR und ıDF.

u5chı Eid Geb. l949 in Landau/Pfalz. i969 bi5 t976 studiu,n der HaushaltsHissenschaft an der tjniVersitat
stuttgört-Hohenheim, Landbourhogeschool t{ageningen/ıliederlande ırnd 0r€gon state university/usA- ı976 bis 1985 li ssen-
schaftliche Angestellte an Lehrstuhl für firtschaftsleh.e des Haushalts, Universitİt Hohenheim. seit ı985 Bundestögsab-
geordnete der Grijnen.

Brıgitte Erler Angesteılte. Früher Bundestagsabgeo.dnete der sPD. seit drei Jahren Generalsek.eterin Vol
aınnesty internötional - sektion 8R0. l985 veröffentıichung des 8uches: "Tödliche Hilfe".

Helm!t Frenz Langjöh.ig€ Tittigkeii in chile al5 8ischof. von der Pinochet-İi l itarregierung ausgeHıesen.
nach zehn Jahre lang 6ene.alsekretör von affpsty internötional - sektion 8R0. Heute nn der Evangelischen Aİadeoıe
Ho i sbüttel /Haırüurg töti9.

1n

Monika Griefahn 
'üktivistın 

in der ökologiebeİegung. Lange zeit lıitglied iıİı vorstand Von "Greenpeace"
sektion 8R0. ıleute Hit9lied von ı'Gl€enpeace internationaı". Lebt in Haröu.g und London.

chri5tian Holtgreve Geb. 1946. Aufgeİöchsen in Harburg. 1967 bi§ t972 studiuın der sozialİissenşchaften
in Boch,,,n. 1973 bis l979 Referent für politische Bildung beim Landesverband der volkshochschulen in |lordrheın-llestfa-
len, 1.1itarbeit beirn Deutschen volkshochschulverband. Ein Jahr entricklungsbezogene 8ildungsarbeit bei der Evangelischen
Kirche Nordrhein. s€it Vielen Jahr€n als freier ı,litarbeiter in de. ge*erkschaftlichen Ji]gend- und Erİachsenenbilduns
tğtiq und Referent an verschıedenen volkshochschulen.

A. üi tgı i ederversdümıung
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vıe Ping huang chlnesin. vo.standsolitgl ied des tıorld thiverslty service (taus)

14oni ka Huber 42 Jahre. Diplo0-soziologin. ıtitarbeit bei "Terre des Hoırıies" in
te In Brd5ilIen und tcuddor.

, lebt tn Kassel.

0snabrü(k. Aus ıandsaufenıh.j l

Robert Jungk Geb. 1913 in Bertin studiurn nn den l.Jniversitöten Ber!in, Pa.is und zürich. ı{öch der Proıİotion
1945 aIs Autor, Journalist und ı,litregisseur von Kulturfilnen töti9- Ab 1968 fiıehrere Jdhre lang Leh.beaıJftragter an der
TıJ Berlin (zukunftsforschung). Autor zahl.eicher 8ücher. Jungk İıırde du.ch das BUch "De. Atonstaat" zu einem der İich-
tigsten tlitslreiter der Anrı _Ato,n-8ere9ung . tnitiator der zıJkunftsİerkstetten. Robert Jungk lebt zusörıien mit seiner
Frau Ruth in salzburg-

Dagmar (ampf Geb. 1949 in H€rford. 1977 zulassung al5 Rechtsanüöltin-
*egun9 seit deren Anföngen. Juristische Beraterin der grünen Bundestögsf.aktion
Grundrechte und 0efnkratie Mitarbeit in der Aktionsgruppe "sexuelle Gewalt".

l,{itarbeit
von l984

n der AUtonoiıen FaaUenbe-
bi5 1987. Ifi Komitee für

1,1 a.!in Janıcke Professor an der FU 8e.lin, ;achbereıch Politlsche ııssenschaften, torlchungsstelle ıJüİnelt-
politik. inıtarbeit im ln5titut für ökol09ische t{irtschaftsforschung. Bi5 1985 für zİei Jahre für die Alternatıve tiste
Mil9lied im Be.Iin€r 

^bgeordnetenhaus 
. l,tit('l ied der Bürgerinitiative Energieplanung Und ünüeltscnutz,

Doris Janshen 6eb. nach den k.ieg im Rheinland. studiuıı der Literatlr- und der sozialrissen§.haften. Tötig-
keiten ats Lektorin in stockholm, als Joıjrnalistin und in Verschied€nen Einrichtungen de. Iissenschdft. zur zeit Hoch-
sch u l a 5 s i 5 tent i n für soziologie an der TU Berlin. Forschungsschierpunkte: Alltag§-. Techniksoziolo9ie und Flauenfor-
schung. Derzelt Arbeit an einem BUch über da5 beste un§ere!: Gefühle, die Lıebe (erscheint im FrühJahr l988 bei Ro-
gohIti. Politisch beeinflUBt du.ch die stude ntenbeıegu n9 , spöter die Frauen- und Friedensberegunq. 5eit vier Jahren dk-
tıve 1.1ıtarbeit im komitee für Grundrechte und Deopkratie.

ı,]i ner L,]nghan5 Geb. 1940 tn osche.sleben bei tlagdeburg. i953 in die BRo ausger€ist- 1962 bis 1969 studiu,n
der Psychologie;n der FtJ Berlin- Mita.beit im ArgurEnt-club. Löndesvorsıtzender des sDs Berlin. Mitbegründunq der Kom-

rİıJne l_ Seıt End€ t969 in ı{.inchen. Dort Beschöftigung nit eineiı geistigen Heg, sehr zurückgezogen. seit 1980 Ve.such
de. liederaufnahrE sozialen Handelns. zİei Bücher: "Die ı{itte der Dunkelheit", 1982, und "Theoria 0iffusa", 1986. ver-
such det^ t{itarbeit bei den Grün€n seit 1984, ohne |,iitgtied zu sein. 15 Jahre lanq intensive zusar.Enarbeit mit drei
rrauen in München.

tleni Kon5tantinidou Griechio- Leiterin des studienbegleitprograirrıs für studenten/innen a!5 der Drıtten
Ielt in 8aden-Hürtterüerg.

trank Kuebart Geb. 1953 in LeYerkusen. 1975 bis 1984 studium der chemıe- Anschlıe0end Pronotion an de. lJni-
ver§itöt Köln. seit l984 aktives Mttglied,.]nd ı,!itarbeit ın Katalyse-lnstitut für angeürandte Uinüeltforschung ln Köln.

christine ,,ia.thn ı,ıerkeı Psycholoqin. studium in Konstnnz und Freiburg. lissen3chaftliche Mitarbei-
terın der " Regenbogenfrakt i on Grün-Alte.natives-Europaisches Bündnis" (GRAEL) im EuropaparlarEnt in Brüssel im Bereich
Friedenspolitik nit schrerpunkt }lesteuropa. vıele Jahre itarbeit im chile/LateinaıErika-(onitee und in der chile,
sınge-Gruppe ın Konstanz. ın Freiburg İitarbeit bei dan Bödisch-Elsiissisçhen Bürgerinitlativen und in der Freibı.].ger
ıriedensroche.

Klaus üe5chkat Geb. 1935 in 8erlin. studium der soziologie und osteuropaischen Geschichte an der FU 8e.-
Jin. ı,iitglied des sozialistischen Deutschen studentenbundes und t956 bis 

'960 
Redakteur seines Bundeso.göns "stand--punkt,,. i957 AstA_vorsitzender de. FU. 1958/59 vorsitzender des verböndes Deutscher studendent s ch d ften . 1965 Proflntion

;um Dr_ phit. 1965 bis ,968 ııs§enschaftIicher Assistent am osteuropa-Institut der FU- 1967/68 vors_itzender des Repu-
bliknnisahen cıubs in t{€stberlın. oanach Gastprofessu.en in ı{er York/UsA, tled€ l l ı n,/Ko t unü i en und chile- Nach dem Putsch
Vom lı.9.1973 Arbeit für chilenische Flüchtlinge in Buenos 

^ıres/A.gentinien. 
seit 1975 Professor dın Institut für so-

ziol09ie der UniYersitöt Hannover. Lehr- und Forschungst6tigkeit vorriegend über Lateinamerikd. leriiffentl ichungen über
soziale Beıegungen in chile, Koıuıİüten, BoliVien. seıt ı977 tlitheröusgeber des Jöhrbuchs "LateinaiErika. Analysen ı.]nd

8erichte".

Karin t{ül ler 30 Jahre aıt. studium der Biologie und Geschichte. lissenschaftliche verdffentl ichungen im 8e-
reich ökologie/İaturschutz. ılıtorgönisation des ı. Deutschen tİrt.elttages in Iürzburg-

0ieter ı,iarceılo Geb. t942, eine Tochter. schauspielstudiuttl, tlaschinenschlosserlehre, sozıologiestudiıJm.
ılıctorenprüfe., freig€stellter Betriebsrat, vof§itzender des Per5onalausschusses Arbeiter b€i Dainİer-Benz, stuttgart.
t{itqlied der opposiİionellen Plakat-Gruppe. Jugend- und Erşachsenen-Bııdungstehrgange, Auslandsstudium ınit Forschung-
spro;ekt in Detroit, UsA. Journaııstische A.beiten und zuarteit zu Gğerkschafts- und ParıaıEntsinitiativen zrr Ar-
beitszeit_ und Lei stungsDrob lemati k (u. a. P.ojekt t{onrıalörbeit). Derzeit Arbeit an Ausstellungsproj€kt tioTORc I TY 0E-
TROlT und einenı dokunentarischen sDieıfiln 

'üİERlcA'{ 
BEAUTY LTo-

christa t{ickeıs Geb. !952 in setterich/NRİa, Verheiratet, zİei Kinder. Nöch den Abitur 197l Ausbildung zur
(rönkenschrester. l977 bis 1983 t{achtschlester auf einer interni5tischen Intensiv5tation. itgı ied Von Pax christi .

1983 bis 1985 und seit ı987 Abgeordnete der Grünen İfi Bundest.g.

ulrike ostendorff Geb. 1956 in Hafrn/İestfaten, verheiratet. Politisie.ı.]ng durch Ant i -AK!-8eİegung - öko-
logiebeİegung _ Landrirtschaft. Ausbildung als Landrirtin. ı,litaröeit in de. Agraropposition ( "Arbei tsge[E lnschaıL
böuerlichi L;ndıirtschaft - abı,,), organisationen des biologischen Ldndbaus und der Gruppe "Bauern Und verbraucher ge-
gen Atoiienergie".
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6e|"da zel lentin Geb. 1934, Dr. disc. oo1. Giittin§en l961. Höbilitiert in Politischer ıis§enschaft (Köln
1969). seit l972 Professorin für Politikİissenschaft an de. Bergischen universitat Huppdrtal. Forschungsinte.essen und
veröffentlichungen auf den Gebieten friedensforschung (05t-Ie5t-8eziehungen), ]ntegration5forschUng Und Politik und
ökologie (theoretische Grundl€gung, ı,tiliter und urlleltze.störung, Rü5tun95konver§ion)- Veröffentlichung: t.ieden aus
der ilıtte - Bedingungen und optionen ein€r deutschen Politik der Friedenssiche.unq in Europa.

Hi ldegard zumach vieljöhri9q ılitirbeit al5 Generalsek.etö.in in der Evange|ischen Frauenarbeit. 1.litini_
tiatorın des Früchteboykotts gegen südafrikd. Lebt in Gumrsbach.

B. stiftungsrat

llarl ies Bayer Geb. ı929 in Buenos Aires/Argentinien, verheiratet, vier (inder. G.und-, Handels- lnd Journa-
ıistenschule, dann kaufnönnische Tatigkeit in 8uenos Aires. tlach Gebu.t des Vierten Xındes f.eie l{itarbeiterin bei
zeitschriften und tjb€rsetzerin. Politische und gererkschaftl iche tlitarbeit in de. antiatJtoritaren Beregung des libe.tö-
ren sozialis,nus. Die Fafiilie muRte Argentinien dus politischen Gründen Ende 1974 Verlassen. In der BRD Mitarbeit jn la-
teinamerikanischen Solidaritat59ruppen. seit 1979 sachbearbeiterin in der Deutschen stiftung für ınternationale Ent-
İicklung, Referat Lateinöİıefika. Dort zur zeit Betriebsratsvorsitzende.

Iolf Biermann Aufgeıachsen in der oDR. 1976 ausgebürqe.t. Liedermacher ıJnd Telter. Lebt in Hamburg.

Thea 8ock 
'*tivistin 

in der ökologiebeİegı.]ng. Derzeit zum zİeiten ı,4al l4itglied de. Hambu.qer Bürgerschaft
die Grün-Al ternati ve Liste (GAL). zİischenzeitlich wissenschaftliche Beraterin der grünen 8undestagsfraktion. Eine
Initiatorinnen der stillegung de§ chemiekonzerns 8ohringer in Hdinburg.

für
der

Annemörie BöI t
İerten.

6eb. ı910 in Pilsen. Bis 1951 Lehrerın, dann 0bersetzerin. Annena.ie Böıl lebt in Bornheiın-

Peter-Jüfgen 8oock Geb. !95l. İar itglıed der RAF, von der er sich 1979 lossagte-
verurtei lung zu dreiıııal L€benslönglich plUs l5 Jahre Haft. l986 ReVision- verurtei lung zu einmal
ist ı,litgııed iİı vs Haı]burg.

1981 verhaftung.
Lebens lön9l i ch.

1984
Boock

Hilde von 8raunnühl Geb. 1938 in GieBen. Aufgeİachsen
ıI. Lğngere Ausıandsaufenthalte in den tJsA, der tJdssR und in Indien.
t€n (Diplom_Pğdagogik). Lebt ın 8onn.

in ı,lainz. Lehrerin für die sekunddrstufen I ı]nd
zur zeit zYeitstUdium der Erziehungsİissenschaf-

Gerhard 8reidenstein .Geb. 1937. studiuıı der Evangelischen Theologie, Genİanistik und Politikrissen_
schaft. Gyünnasiallehrer. l{ach dreijehriger Tötigkeit in sijdkorea (Entricklungsdienst) Arbeit in der Erwachsenenbildung
(u. a. bein DG8-Bundesvorstand und spöter als studentenpfarrer). Derzeit Berufsschullehrer- Mitautor u. a. von E. ı.leue_
ler (Hg.), "ljnterentşicklung". Lebt in Dortm]nd.

Anke 8runn Geb. l942 in Behlendorf/kreis Lauenburg. sludierte lirtschafts_ und sozıoIwissenschaften. Von 1970
bi5 l98'l und seit 1985 sPD-Landtagsdbgeordnete in Nord.hein-}Jestfalen. 1981 bis 1985 Sendtorin für Faıni lie, Jugend ü.Jnd

sport in Beflin. İinisterin fü. lJissenschaft und Forschung in Nordrhein-Hestfaıen.

volknar 0ei le Pfarrer. Nach zehnjahri9e. Tiitigkeıt als Generalsekretti. der Aktion Sühnezeichen/Eriedens-
dienste (As/F) heute b€i der Konferenz europöischer Kirchen in Genf- Deile gehörte fünf Jahre lang dem Koordinierungs-
dusschu0 d€r Friedensberegung an und lar an der vorbereitung und Durchfüh.Ung aller GroBdeüİonstrationen in den letzten
Jahren Beteiliqt. Lebt in oerıin und Genf.

Hilde 0omin Geb. 1912 in Köln. studıerte Ju.d. politische llissenschaft€n, soziologie und Philosophie. Unter
derı Druck des taaziterrors öb ı932 in 22jöhrigen Eıil. Hilde oomin !ebt ais freie s.h.tftsteI le.in in Heidelberg.

Han5-Peter Dür. Physiker. Geschğftsfijhrender 0irektor des l,{erner-Heisenberg-Instituts am llax-Planck_Instı-
tut für Pİıysik und Astrophysik. tlitgli€d der ı,ıaturıissenschaftle.-ın:tıatiVe für den Frieden. vorstandsİnitgIied von
G.eenpeace. Gründer von "Global chaltenges etırork". Puglıash-council Menıber. Alternativer Friedensnobelpr-eistra9er
!987- Lebt in l'ünchen-

Jür9en Fuchs Geb. 1950. Aufgeİaçhsen in der oDR. schriftsteller. Heute 8erlin-İe§t.

Ralph Giord6no Geb. 1923. Fernsehautor und s.hriftsteller. zahlreiche Fernsehdokumentationsfi lıle lıit
schrerpunkt in der oritten I{elt. zahIreiche Bücher ı.Jnd Vortrege übe. eigene Erfdhrungen im oritten Reich und die daröus
zu ziehenden Konsequenzen. Lebt in (öln.

Gaby Gottrald Geb. 1955 in l,1ettringen. studiun der sozialİissenschaft und Germanisttk. lb
exanıen. _§€it l979 Bildungsarbeit ın der lG ı,leta l l und im DG8. ılitarbeit in der solidaritatsbetiegung
seit l980. ıaitarbeit in der soziölyissenschaftlichen studienge5ellschaft zentralaİlerika e. y. s;it-
1983 bis ı985 Abgeordnete, .nschlieBend bı5 1987 Beraterin der Grünen im BüJndestdg. Lebt ın Hamburg.

80 [rstes staats-
zu İ.l i ttel aıüıe r i ka

'98l 
in i|ünster.
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seite 5 -

Bernhard Yon Grünber9 stadtratsabgeordnete. der sPD in Bonn- Langjöhrige Mitarbeıt ın der Auslanderar-
b€it. EngagerEnt in vlelen geseı ı sch.ft I icheo Probleınfeldern, U. a. Mitarbeit im 8onner Hiete.verein.

Helga Haas-Rietscheı 3a.Jahre alt, zrei Kinder. stüldiun
stin (u. a. b€i Pubtik-Forı]r]) mit dem schwerpünkt Frauen- ıJnd Rechtspolitik
blenötik des TQrroris[Us).

Hartınut von Hentig Geb. 1925 in Posen. Dr. phil.
Begründer de5 Bielefelder oberstudenkol legs und de. Laborschule
und Gesel lschaft.

der Gemanistik und Philosophie- Jour"nall_
(2. g. Alternatıven zun strafvollzug, Pro_

Professor für Padagogik an der unıversitdt Bielefeld.
Autor zahlreicher 8ücher zu den Thenenbereich€n schule

Reıhhard Jenke Geb- '|952. Dipıoün-soztologe. seit 1980 ilitarbeit im Dritte-İelt,Haus BieIefeld. Arbeit5_
schİerpunkte ı,iittelaüüErika, İnsbesondere 

'{icaragua, 
Projektarbeit, 8i ıdun95- und öffentl ichkeitsarbeit.

Ha lt€r Jen5 Geb. 1923 in Hafüurg. Professor für klassische Philologle und Rhetorik an der Universıtat Tübin-
gen. Autor Yon Romanen und Erzğhlungen (u. d. auch im Rah[En der "6ruppe 47")

,Petra Karın Keıly Geb.,'1947 ın Günzburg/Donau- (atholisches üadcheninternat. High schools in den uSA

,.Yu siu L ıeıı1 42 Jahre aıt, Dozent für llirtschafts- und €ntYicklungspolitik- stamrt aus Indonesien.

] 'fl isabeth t|arksteln :, Geb.] 1929 İn tien, studium d€r sIawistik. Literarische übersetzungen und Aüjfsatze
ğber russlsche Gegenfartsliteratur. Universitötslektorin ın Hıen und Graz- Lebt in l,/ien.

-' ].'l{ohssen 'ııassarrat Professor für ökonomie an der UniVersjtöt osnab.ück. Hitbegründer des Blndeskongİ^esses

. 
.unabhğngiger Erİedensgruppen. zeitretse İitgıied im (oofdinationsausschuB der Friedensbeıeg-ung_

Hedı.ig l{eyer-1,1 ilmes-üüller €eb. t953 in westfalen. 1973 bı5 19so Studıum jer Theo]ogıe, Ge.nanist,k
und Pödagogik. oreijöhrige Tötigkeit in Bielefeld bei der xatholischen HOchschulgeıreinde und im Frauen;rbeiiskreis der'
Bunten Liste. Mitaöeit bei "Not.uf für Frauen". Nach dreijöhriger Arbe.it an einem okui]enischen lnstitut in l"1ünsterseit septeröer 1986 Hochschuldozentin an der universitöt 

'!ijmegen 
für F'erninistische Theologie. Lebt in Kleve/Nieder-

rhei n.

.ı{argaret€ ı,lıtscherlich Geb, 1917 in Graasten/Oönemark. studium
: İratln. Psychoana ıyt t kerl n. Autorin z6hlreicher B0cher, u. a. zum ThefEnbe.eich' Alexander İitscherlıch schrıeb sıe das Buch "Die ıJnfğhigkeit zıı trauern''.

der Ljteraturİi ssenschaft und ı{edizin.
Politik und Feninistrus. zusöltııEn nlt

igirbırl ıt0 ı ıer ._Geb...r959 ln|so€st. stldium d€r Geschichte an den Universitaten lütğnster und 8onn. Danach'6ls Gartena rbeı tert n tütlğ. ?ıraı,ıet _vorberei tung' e i ner Dissertation zum Thema "Iiderstand und Anordnung - Dıe Beö.rten_
,schöft Uğhrcnd der Ruhröesetzung l923". ı{ıtarbeit im Arbeitskreis Geİıaltfreiheit und Anarchie. seıt Juni |986 tlitarbei_l'terln ıh ;rledensboro xastellrun/ıtunsriick. Lebt ın sinmrn/Hunsrück ., ,:

Herta 1,10ı ler RuTEntn. sc']rift5tellerin. Lebt i1 gerlın.
. öslxolf9.n9 tliedecken tlusike., ıerter. Beg.Under der Kolnor Ro(l9,ıJppe BAP. Leb;"İFioın.

,cl a_us_ 0ffe Professor filr Polittkİi55enschaft an der Fakul!at für Soziolo9ie der UniYersltlt Blelefeld. BisAprll 1988 aıs Gastprofesso. afl] center for AdVanced study in the BehaVioral 5cience5 in stanford/xalliorn]ei tatig. ---

Gerirud Gunl ıch lrztin. vorstandsınitgl ied Von "Aktion sühnezeichen/Friedensdienste". EKD-synodaIe- Bei-
ratsnıtglied der tPPhry-sektion 8R0. Lebt ın Berlin.

Al Imfeıd ıheolog€ und Publızist. Lebt ın der schfeiz.

6eorg JanOen Geb. 1955 in lbbenhausen/(r€is Jever- ı{ach dem Abitur 1975 Praktikum auf einem landHirtschaft-
lichen Betrİeb. studıum der Landü{irtschaft an der Unive.sitüt Kiel (schrerpunkte: lirtschaft5- und soziaıİissenschaften
des Landbaus). ıiach &m Diploüİ l982 zrei Jahre üitarieit in der studienberatung der lJniVersitilt. seit Januar 1985 8un-
de5geschöftsfğhrer der Arbei tsgeırE i n5chöft Bğuerliche Landİjrtschaft (ABL), einer bundesreiten Interessenvertret!ng für
kleine und iıittlere ıandİirtschaftlıche 8etriebe und die opposition innerhalb und au0erhalb des Deutschen BaUernverban-
des.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Pe9qy Parnd5s
don. Hambı.]rq und Parı5
tn HdmbüJ.g.

Geb. dm 11. Oktober.
Schauspiel-. Gesangs-

Schöuspıelerın und Autorın. stUdium an den tJnlVe.sltdlen Stockholm.
und Tanzunl.erricht. Gerichtsreporterin. Autorın Und Textdichterin.

Lon
Lebt

5tefan Phı l lpp
BUndesVorstand der 0FG/VK.

Lebt ı n

Mari a 5agu6 lnformationsstelle Lateinanerika (ila). stanırnt aus Puerto Rıco.

He Ike sander Autorin ıJnd t i lıııemacherin. Lebt in Ha,İüurg Und Berlin

stuttgarı. Aktıv in der Antı-(rıegsdiensl-Bexegürng. Iotalverl.elgerer. Mit9tied

Jos€ carlos R a m ı r e z - V o l t a i r e , Geb- 1937 in TdrıJa/Bolivien. studium der Medizln in Bolivien und
spanien. 5eit 1965 ın DeUtschland. Facharzt für chirı]rqie. Seit l9B1 ı.l i ede r l d s sıJng in Florsheım bei FrankfUrt. Hitar_
beit in Bolivien-lnitiatiVen ünd in der AüJsIanderarbeit.

Hcrst_[berhdrd Richter Geb. 1923 ın Berlin. Dort Studien ın i.ledızin. Phılosophıe Und Psycholoqie und
Ausbildung zum Psychiater und Psychodnalytiker. ı{eiterhin in Be.lin bi5 1962 psychıdtrı5che, kinderpsychotherapeutische
und psychoanalytische Tatiqkeit. seit 1962 Aufbau ıJnd spater geschöftsführende Leitung des Psychosomatis.hen zentrums
an der uniVersitat Gie8en- Forschungen und Publikationen in PsychoanaIy5e, Psychosomatik, sozialphilosophie Und politi-
scher P§ychologie- Aktiv in der F.iedensbeweglng se't 1980. 1982 Mitbegründer der bundesdeutschen IPPNli-Sektion ("In-
ternationale Arzte für die Yerhütunq eine5 

^tcmkrieges"). 
Buchveröffentlichuiıgen; EItern, Kind und Neuro5e; Herzneuro-

se; Patient F.milie; Die Gruppe; Lernziel Solidöritat; Llüchten oder standhölten; Engaglerte Analysen; Der Gotteskom-
plex: Alle.edcten vom Frieden: sich der xrise stellen; zur Psycholo9ie de5 Friedens; Dıe chance des Gewissens.

Marıele schıJlze-8eindt Geb- 1959 in Bdd 8entheim. Studium der Verfassunqs-, Sozlal- und !irtschafts-
geschichte, Politologie und des offentIichen Rechts in oonn. 1982 M.A.. seitden A.beit ön der Dı5sertation- Engage,üıent
in der kirchlichen Basi§arbeit- Engagefllent für die (athotikentage von Unten in BerIin, Düsseldorf und tlünchen- Mitg.ün-
dung der "lnitidtive Kirche von unten" (IKvu). Für diese üitarbeıt in der Geschitftsfijh.ung des Koordinationsausschusses
der Friedensbeiüegı.]ng von 1982 bis 1985. ı,4itglied in Pax christi (Abrüstungskommission) und im Bensberge. Kreis.

Ro lf schrendter Hochschullehrer an der Gesamthochschule in Kassel- Autor zöhlreicher Büche. zU den ]hefien-
bereichen Alternatıve ökonomie und selbstvenıaltung. Mitörbeıt iün sozialpolitischen Arbeitskreis üünchen (SPAK).

claudia siede_Hi l le. Geb. ı937. studiu!ı an de. ıliede.sachsischen Hochschule far Musik ıJnd Theater Und
an der ıJniversitöt Hannover. İ.4usikpedagogin und soziologin- Lehrtötigkeit an üIphreren Mu5ikschulen, Akademien und Hoch-
schulen. unterrichtet seit 1985 an der Musikhochschule Köln ıJnd ist seit }1ai 198/ ais Xulturreferentin bei der GROrlEN
8undestagsfrakt ion angestel lt.

Martin singe Geb. 1955. Bis l978 studium in Bonn und Tijbingen. ziVildienst- 1980 bi5 19B3 Bi ldungsreferent
bei der stiftung soziale Friedensarbeit Pfalz. 5eit l983 8i ldungs.eferent an der Jugendakade,ıie in tlalberberg- 1,1itglied
von PaX christi. t4itörbeit in velschiedenen Grenien der Friedensbev.egı.rng für die "InitiatiVe Ki.che von Unten" (IKvu).

Edda stel ck Löngjöhrige Mitarbeit in der Dritte- elt-Beıüegung-
§chUR des Bundeskongresses enti{icklungspolitischer Aktion§gruppen (BtK0).
ka. Tatiq an der ökunenischen uerkstatt in Frönkfu.t.

1978 bis
Mi taöei t

19B0 Mitgi ied im Koordinieıungsaus-
belm Fruchteboykott 9e9en südafrl -

Margarethe Von İrotta Geb. 1942- schauspielerin und Regi5seurin- studium der Germanistik ı]nd Romani-
5tik. schauspielıJnterricht in l.iünchen. Theaterengage!üıents in stı]ttgart und Frankfurt. Lebt in l,ıOnchen.

Jakob von tJexkül l Geb. l942. Journalıst. Gründung der Right Livelihood foundötion ("alternötiver liobel-
preis"). Mit9lied der gri]n-dlternativen Europafraktion.

Bernd U l r i ch Geb- 1960 in Essen. studiu.n der Diplon-Padagogik und Philosophie (Hagister). Freier Journ6-
list. Bis 19B2 aktiv in der oıologaebeİegu.ıg. l983 ı,ülitbeg.ünder des 8undeskongresses Unabhengiger Friedensg.uppen'
{BUF). Aktiv in der Friedensbetegung.

Antje vollmer Geb. 1943 in Lübbecke/lıestf., ein Kınd. studium der Theologie in 8erIin, l1eideiberg, Tübin-
gen, Pdri5. l968 vikarin in der 8erliner Kirche. 1969 bi5 1971 Assistentin an der Kirchlichen iochschule Berlin. l971
2. Theologische§ Exariıen. 1973 Prorıotion zu. Dr. phil.. 197l bis ]974 Pastorin in einem Teampförrömt in Berlin-ledding.
1971 bis ı975 zweitstudiuft in Erırachsenenbi ldung. 1976 bis 19B3 Oozentin an der EV. Heimvolkshochschule in Bethel- ı9B3
bi§ 1985 und seit 1987 Abgeordnete der Grünen im Bundestag.

6iinter !allraf f
raff lebt in köl n.

Geb- 1942 in Bü]rscheid. 8uchhandIerlehre. Redakteu.. Freier schriftsteller. Günter l{atl-

Ruth }ıei5s Publizistin. Lebt
Kampf gegen die Apartheid.

ın London und zimbabfe. Zahlreiche Veroffentl ichungen über Afrikd. Aktiv im

Helmut t{i lhel,n Geb. 1946 in Regensburq. 1965 bis 1969 studium de. Rechtsülissensdhaft in İ{ürzburg und Re-
gensburg. Richter am Landgericht Amberg. s€it 197l Mitdrbeit in BrrgerinitidtiVen: Fot"um Regensburg, InitiatiVe für
oenkmal- rınd Umwelt5chutz (1. Vorsitzender seit 1974); A,nberger BürgerinitiatiVe gegen den BaU einer atomaren IAA (1.
Vorsitzende. 1981 bi5 1986). seit Mai 1986 r,,lit9lied des Geschöft5führenden Vorstands des Bundesverbands 8ürgerinitioti-
ven Umweltschutz (BBU). l,titqlied der GRUNE . stadt.at in Arıberg-

0skar zambrano Geb. 1939 in cachuela Espe.anza/Boltvien. sludium an der FlJ
Publi2i5tik und Politol09ie. Dozent an den l.Jnive.sitöten in td Paz, Liüna. Qı]ito Und gerin

Berl ın: Lateinaırıerikdnüttık.
F iIflr,macher und JoUrna l ist.
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pressedienst DFU
Heİaurg€3€bcn vom P.eai€ıelera!
des 8Undesvol!tandes de,
D.Ul!chen F,ledens Unıon
Anrrle7dame. slral(e 64
5000 Xoln 60
r e|elon 0221l7t 409213
Telet 8881 955

27 l87
25- November 1987

In einem Telegramm an den Botschafter der Türkei in Bonn
fordert der ArbeitsausschuB des Bundesvorstandes der Deut-
schen Friedens-Union die sofortige Freilassung von Nihat
Sargin und Haydar Kutlu.

Das Telegramm hat folgenden Wortlaut:

"Sehr geehrter Herr Botschafter !

Der ArbeitsausschuB der Deutschen Friedens-Union bittet sie,
unsere Forderung nach sofortiger Freilassung von Herrn Nihat
Sargin und Haydar Kutlu an Ihre Regierung weiterzuleien. Die
willkÜrliche Verhaftung ist eine eklatante verletzung der
i,lenschenrechte und die Fortsetzung einer PoIitik, die die
Me inungsunterdrückung zum Herrscha ftsprinz ip in der Türkei
festschreiben sol]-.

Die Deutsche Eriedens-Union fühIt sich mit anderen Demokraten
dafür verantırortl ich, daB wir ein Europa des Friedens und der
Demokratie entwickeln, in dem für Willkür und Ungerechtigkeit
kein Platz sein darf. FÜr uns heiBt dies auch, daB Parteien
und soziale Interessenvertretungen wie die kommunistische
Partei endlich auch in der TÜrkei legal auftreten und ihre
Meinung vertreten können mu B."

KÖln, den 25. November 198't

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



6EĞ.rr_==.r_:-: _:_jj]. :::.

ENTs CHLrEs S IJNG

Die 'l . auBerordent]. iche
Verwaltungs s te1].e Düsset

-\

vertreterversammlung der IG Metall,
dorf, fordert den Voİstand auf:

lG Metal!

ArbeitnehmerAuslöndische

1) Seinen EinfluB geltend zu machen, daB die Türkei kein vo1l-, wertiges Mitglied der EG wird, solange nicht die Demokıatieauf allen qesellschaftlichen Ebenen İarantl.ert wird und dieGrundrechte woııie dıe Gewerkschaftsrectıte nicht gesetzlichverankert sind.

/€uefaLL Uoban.,b- Eo,"r. la*r,

2) Der Vorstand der JG Metall Verurteilt die Verhaftung derin die Türkej- zurückgekehıten Genera]sekretere deı Arbeiter-partei Nihat sargin und der koınınunistischen partei IIay dar kutlu.Er fordert die türkischen Behörden auf, die beiden Verhafteten. sofoıt freizulassen.

ı
ı
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Vereinigwng Dernokratischer Jwüstinnen und tuisten
in der Bundcsrepublik Deuachknd un"d Berlin (West) e.V.

De \/D! iıl eiıı Sehtion dıt Arlociation lıuı,tııtioıate des Juisus Demooıus (A.IJ.D.) niı Siü iı Bd,rrel
Die A.IJ,D. ilt eina Qelraeite Oııaıiıation nit Koısaltatiıısatıı bein Rat İır |Vi*chaj ınl Soziales bei dır

BEM -Pressezentrale EINHEIT
Moltkestr. 45

410 0 Duisburg 1

An das zentralkomitee der ArbeiterPartei der Tür
An das zentralkomitee der kommunistischen partei
Euer Rundbrief vom 26.L]-.87, hier eingegangen am

Liebe Kolleginnen und KoJ_legen,

ke
aı
0

03.12.8,7
Mö/kh

i/
er Türkei /
3.12.87

da ich nicht ganz sicher bin, ob beiliegendes Telegramm bereits zu
Eurer Kenntnisnahme gelangt ist, anbei nochmals eine Kopie.

Ich habe im Namen der Vereinigung Demokratischer Juristinnen und Ju-
risten in der BRD und Berlin (ülest) unmittelbar nach der verhaftung
der beiden Generalsekretiire telefonisch bei der türkischen Bot-
schaft j-n Bonn unseren sch2irf sten Protest ausgesprochen und deut-
lich gemacht, daB einfachste demokratische Prinzipien in der Türkei
nicht eingehalten werden.

Da eine Telefonverbindung ınit Ankara ( Innenministeriuın und Minister-prasident) unınittelbar nach den verhaftungen nicht zustand,e kam, ha-
be ich das in Kopie beiliegende Telegranm entsandt.

Ferner darf ich darauf hinweisen, daB unser 1angjahriger Vorsitzen-
der und jetziges Vorstandsmitgl ied Prof. Dr. Gerhard stuby für unse-
re Vereinigung in Paris am internationalen KongreB der Tnitiativel|Freunde der Türkei|' teilgenommen hat. Ein Bericht ıüiİd uns
demnachst von ihıı vorgelegt werden.

Ich darf Euch nochtnals bestetigen, daB wir iın Rahmen unserer Mög-
].ichkeiten alles tun werden, Euch in Eurem Kampf zu unterstützen

Mit solidarischen GrüBen

Dr.
Bund

X;ğ
Mö 1ich
es sekretiir

sehreulkü: Re.htdnudlt Joaüin Sckııannbom (.Vorsiaeıjır dır Veteiigung), Reüt 4nlr,ithin DL llıılı Bwher (sulhı. Vorritzend|l
R?chLranırnt! D. r\art"Heinz Möli.h (Bııdıssehnur), Rechılarn Al!- urıZ Steuarbefuler dıaıd Monudt lBİdıskaııitıpıL

Re.Jt a,ı"ult wolfgdng Be\ Richkr a Aüe;Bseüiİht hk 'Dı:ffii 

İBff W' *-*L hoİ Dl. Non',an' Pa?ch, R;ha ii"İbr*h

Im aeilereı Voııtaü: Recbaauah h. h.c Heinıiü Hanumw, l7} a rylq"|-a nira Dı, Helmut Kratııer, Dı. Ilanı-Albet lıııaı4
Dı. Dı. h.c Hü, Meflent, fuoİ D?. Cnlard Stıbr, ProJ Dr. Rodtriıh Walrrne?, D7, Heı* Vokeı.

Bıııdeselretıriaı: /ııgeııspha 
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. D-aooo DiBsellalf 1 , Telefoı (o2 t 1) 3 982625
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Vereinigung Demokratischer tuistinnen und. Juistm
in d,er Bundesrepublik Dewtschknd, und Berlin (West) e.V.

Die WJ ist eine Sekion der Arroci.alioı lrırefiaıiolrah des Juıiıos Dömooauı (.4I.I,D.) nit Siğ iı Bılllsd
De A.I.J.D. üt eiıu ıoebıoeiıe Oıyaniıation mit Koısılutiı,suuı bein Raı |ıı wiiüaİ nd sozialQ, ki d.l

Lr|.lO ınd der UNESCO

Tel aım auf an 16.11.87 18.25 Uhr an das
ster um tn ara

we, the Association of Deınocratic Lawyers of the Federal Republicof Germany herwith protest against the arrest of Mr. saİgin and Mr.Kutlu today in Ankara.
We demand from the government of the Turkish Republic to release
them without any delay.
The arıest is inconsj.stent with democratic principles.
we further demand that the physica1 safety is guaranted and thatthe arrested persons can contact their laııyers and the
international press.

Sekrcuriıt:. Reıhuanııalt Joachin Sdıuunnbon (VorsiZmdır dıı Veftinigung), Re.htsafiudltin Dı. IJısıtz Baker (ıtel!ı,ı. Vonizeıdı}
Recbırınloal' t». K4l-Heinz MöEcl, (Bnl]2r!eknaı\ Recbxantah-,ı"l'Sq er+ğü.t Gıürd ıVoatadı tBg;ıl2sh^riıİt

ReüısanuıJı Wolİgang Betz" Ri&kl a,h Arbeitlgeriaht IIızı bıeyeı, Richuı Mnfried Kınpel, Pntr D,. Noİ"' Ücİ İİÜİ jİ"ll,*l,
Rec}u anıııatt H e lm yt Tan nen.

Ifi ueikftn Vofiaıd: Re.Jrısanır)al Dı h.c Heinıich Haıııaııeı, hoJ Dr. Manfred Hia Dı, Helmw Kıaneı, Dx Haıs-Alkı kııaaz"
Dı. Dı. h.c, Hans Meııeıs, Pfutr Dr. Mlad SturJ, hoJ ü. Rodın b Vah,neı, Dt Heııİr lüotteı.

Bıııdessekııııriaı: Juıgaghd 
'8 

. D-4o@ D4fueldod 1 . Tel&r, (o211) 398 262'
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